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Kommunale Haushalte in Not! Was die Kommunen jetzt vom  
Freistaat erwarten: SSG-Präsident überreicht dem Landtagsprä-
sidenten Forderungspapier 
 
Der Präsident des Sächsischen Städte- und Gemeindetages (SSG), 
Bert Wendsche, hat heute Landtagspräsident Alexander Dierks ei-
nen Forderungskatalog des kommunalen Spitzenverbandes mit dem 
Titel: „Kommunale Haushalte in Not! Was die Kommunen jetzt vom 
Freistaat erwarten“ übergeben. Die Übergabe fand am Rande der heu-
tigen Plenarsitzung im Sächsischen Landtag statt. Das Papier fordert 
vom Freistaat Sachsen in sechs Punkten konkrete Maßnahmen, um 
die Handlungsfähigkeit der sächsischen Kommunen zu erhalten und 
sie aus ihrer sich dramatisch zuspitzenden Finanznot zu befreien. 
 
SSG-Präsident Bert Wendsche machte deutlich, dass der Freistaat 
Sachsen und die Kommunen ohne grundlegende Strukturreformen 
Gefahr laufen, in eine finanzielle Abwärtsspirale zu geraten: „Ohne die 
Reduzierung von Aufgaben, Bürokratie und Standards wird es nicht 
gehen. Kommunale Selbstverwaltung setzt Handlungsspielräume vo-
raus und dafür lohnt es sich zu kämpfen. Das bedeutet aber auch, eine 
Zeit lang auf neue Geldleistungsgesetze und kostentreibende Vor-
schriften zu verzichten. Die Kommunen brauchen jetzt auch schnell 
Planungssicherheit. Dafür müssen der Staatshaushalt und das kom-
munale Finanzausgleichsgesetz im Sommer verabschiedet werden. 
Wir erwarten, dass die Koalitionsfraktionen zu ihrer Aussage stehen, 
keine weiteren Verschlechterungen der Kommunalfinanzen durch Be-
lastungen aus der aktuellen Mai-Steuerschätzung zuzulassen. Einige 
Anpassungen können noch im laufenden Gesetzgebungsverfahren zu 
den Haushaltsgesetzen umgesetzt werden. Dies betrifft beispiels-
weise die Anhebung der investiven Brandschutzmittel auf ein geset-
zeskonformes Niveau oder die paritätische Finanzierung des Gewäs-
serlastenausgleichs aus Staatshaushalt und Finanzausgleich. Ab 
2027 benötigen die sächsischen Städte und Gemeinden dann eine 
strukturelle Verbesserung ihrer Finanzausstattung, die ihren Aufgaben 
entspricht und die sie nicht mehr in immer höhere Defizite und Schul-
den treibt.“ 
 
  



Die sächsischen Städte und Gemeinden sind bereit, gemeinsam mit 
dem Sächsischen Landtag an einem Strang zu ziehen und die sich 
auftürmenden Probleme zu lösen. „Die Menschen erwarten, dass an-
gepackt und das Land vorangebracht wird. Gehen wir es an!“ sagte 
Wendsche nach Vorstellung des 6-Punkte-Kataloges abschließend. 
 
Den Forderungskatalog „Kommunale Haushalte in Not! Was die Kom-
munen jetzt vom Freistaat erwarten“ finden Sie in der Anlage zu die-
ser Medieninformation. 
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Anlage 
 
Kontakt: 
Falk Gruber, Grundsatzreferent 
Telefon: 0351/8192-110, Telefax: 0351/8192-222 
Mobil: 0160/8873286 
E-Mail: falk.gruber@ssg-sachsen.de 
www.Digital-Lotsen.de 
 

 
Mehr als 4 Millionen Einwohner – 416 Städte und Gemeinden – eine Stimme: 
 
Der Sächsische Städte- und Gemeindetag (SSG) ist der kommunale Spitzenverband der Städte 
und Gemeinden des Freistaates Sachsen. 416 der 418 sächsischen Städte und Gemeinden bil-
den beim SSG eine starke Gemeinschaft.  
 
Der SSG fördert die Rechte und Interessen der Städte und Gemeinden und vertritt sie gegenüber 
der Landesregierung, dem Landtag sowie zahlreichen anderen Landesorganisationen. Der Ver-
band berät seine Mitglieder, vermittelt ihnen Informationen und pflegt deren Erfahrungsaus-
tausch. Weitere Informationen: www.ssg-sachsen.de  
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